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Traumhaft wohnen,
traumhaft schlafen. 

Den herzlich sympathischen Service er-
leben Sie im mediterranen Ambiente des 
„Genießerhotels“. Die Mitarbeiter sor-
gen dafür, dass der Aufenthalt zu einem 
Wohlfühl-Erlebnis wird. Der warme, 
freundliche Charakter der Halle spiegelt 
sich in den 156 großzügig ausgestatteten 
Zimmern und Suiten wider, besonders 
die oberen Etagen bieten einen wunder-
schönen Ausblick über die Stadt.
Die Zimmer sind ausgestattet mit Mini-
bar, Schnurlostelefon, Sat-TV/Sky und 
schwenkbarem Schreibtisch sowie WLAN. 
Die Badezimmer verfügen über Dusche 
und/oder Bad und Föhn. 
„Die Seele baumeln lassen“ kann der Gast 
im kleinen, aber feinen Entspannungsbe-
reich mit Sauna, Dampfsauna und Mas-
sagedusche.

Gastronomische Vielfalt 

Dreh- und Angelpunkt ist die kreative 
Gastronomie mit zwei Restaurants. In 
Remarque’s KÜCHE & WEIN wird frisch 
aus der Showküche ein kreativer Stilmix 
serviert. Die Vielzahl offener Weine run-
det das Angebot ab. Der lichtdurchflu-
tete Wintergarten beherbergt das Gour-
metrestaurant Vila Real. Der Gast wird 
verwöhnt mit mediterraner Gourmet-
küche auf  höchstem Niveau. Die große 
Weinkarte und der aufmerksame Service 
sind ein Garant für einen vollkommenen 
Abend. Treffpunkt für alle Nachtschwär-
mer ist die Haarlem Bar. Hier kann man 
den Abend ausklingen lassen.
Im Enoteca Weinhandel findet der Gast 
seine Lieblingsweine „zum Mitnehmen“ 
und kulinarische Präsente, liebevoll ver-
packt. Highlights sind die Weinseminare 
& Tapas-Abende. 
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Alles Frau oder was

Zusammen mit der besten Freundin dem 
Alltag entfliehen, in Ruhe reden und einfach 
Spaß haben. Genießen Sie den Tag bei einem 
gemeinsamen Einkaufsbummel in der nahe 
gelegenen Altstadt.

»	 2 Übernachtungen inkl. Prosecco-
	 Frühstücksbüfett 
»	 1 Glas Prosecco zur Begrüßung 
»	 Tapas-Menü in Remarque´s
	 KÜCHE & WEIN 
»	 Eintritt in die Wellness-Oase des Nettebad 	
	 Osnabrück inkl. Aromaölmassage und 	
	 Wellnessdrink

Anreise täglich nach Verfügbarkeit. 
Auf  Wunsch auch für eine Nacht buchbar

Preis pro Person im
Doppelzimmer:	 185,00 € 
Suite:	 235,00 €

Verwöhntage für Verliebte

Sie suchen nach dem richtigen Rezept für er-
holsame Stunden zu zweit? Dann lassen Sie 
sich in unserem Genießerhotel so richtig ver-
wöhnen.

»	 2 Übernachtungen inkl. Prosecco-
	 Frühstücksbüfett 
»	 Tapas-Menü in Remarque´s
	 KÜCHE & WEIN 
»	 5-Gang-Candlelight-Dinner inkl. 1 Glas 	
	 Champagner im Gourmetrestaurant Vila Real 
»	 Massage zum Wohlfühlen für „Sie“ und „Ihn“ 
»	 Nutzung des Entspannungsbereiches

Anreise täglich nach Verfügbarkeit. 
Auf  Wunsch auch für eine Nacht buchbar

Preis pro Person im
Doppelzimmer:	 239,00 € 
Suite:	 319,00 €

Steigenberger Hotel Remarque
Natruper-Tor-Wall 1, 49076 Osnabrück
Tel.: +49 541 6096 0
Fax: +49 541 6096 600
E-Mail: osnabrueck@steigenberger.de
www.osnabrueck.steigenberger.de

Steigenberger Hotel Remarque

Zimmeransicht

Herz-Jesu-KircheOsnabrücker Schloss

Osnabrücker Dom

Gourmetrestaurant Vila RealRathaus des „Westfälischen Frieden“

Arrangements Osnabrück, eine Stadt mit vielen Facetten  
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Der Spielplan des Landestheaters Eise-
nach dreht sich in der Spielzeit 2009 / 
2010 dramaturgisch insbesondere um das 
Jubiläumsjahr 2009. Bekanntlich liegen in 
diesem Jahr für Deutschland viele denk-
würdige Jahrestage an: Vor 90 Jahren be-
gründete die erste Verfassung für ein de-
mokratisches Deutschland den Beginn der 
Weimarer Republik, vor 70 Jahren begann 
von Deutschland aus das Grauen des 2. 
Weltkrieges, vor 60 Jahren wurde mit der 
Verabschiedung des Grundgesetzes die 
Bundesrepublik Deutschland gegründet, 
ebenso wie kurz darauf  die DDR. Aber 
auch das Landestheater selbst kann in die-
sem Jahr ein eigenes Jubiläum feiern: im 
Jahre 1879 und damit vor genau 130 Jah-
ren wurde das schöne Haus, das ein orts-
ansässiger Mäzen, der Bankier und Fabri-
kant Julius von Eichel-Streiber, der Stadt 
zum Geschenk gemacht hatte, eingeweiht. 
Gründe genug also, den Spielplan des 
Landestheaters auf  die deutsche und die 
Eisenacher Geschichte zu konzentrieren.
Seit Oktober steht wie dereinst zur Wie-
dereröffnung des Hauses nach dem 2. 
Weltkrieg Lessings dramatisches Gedicht 
„Nathan der Weise“, auf  dem Spielplan 
des Landestheaters. Das große Werk der 
Weltliteratur enthält einen der Schlüssel-
texte der deutschen Aufklärung: Vom 
Sultan befragt, welche Religion die wahre 
sei – Christentum, Judentum oder Islam 
–, antwortet Nathan mit der weltberühmt 
gewordenen Parabel von den drei Ringen, 
die einander so sehr gleichen, dass sie in 
ihrem Wert nicht mehr zu unterscheiden 
sind – so soll man auch keine der Religio-
nen den Vorzug geben. Lessings Plädoyer 
für Toleranz und Humanismus zeigt das 
Landestheater Eisenach in einer Kopro-
duktion mit dem Staatstheater Meinigen. 

Mit dem deutsch-deutschen Thema „20 
Jahre Mauerfall“ setzt sich das Junge Lan-
destheater in seinem Familienschauspiel 
„Lilly unter den Linden“ auseinander (seit 
September auf  dem Spielplan). Viele Ge-
schichten erinnern an Fluchtversuche aus 
der ehemaligen DDR. Doch was passierte 
eigentlich, wenn der Fluchtversuch um-
gekehrt stattfand? Diese spannende, aber 
auch vergnügliche Auseinandersetzung 

mit der deutschen Geschichte ist ein The-
ma, das quer durch die Generationen auf  
Interesse stößt. Die Begleitung durch Live-
Musik von Musikern der Landeskapelle, 
die neben den Schauspielern des Jungen 
Landestheaters auf  der Bühne stehen, 
leistet einen Beitrag zu dem erfrischenden 
und zeitnahen Flair der Inszenierung des 
Leiters des Jungen Landestheaters, Sebas-
tian Stolz. 
Eine Zusammenarbeit der Landeskapelle 
Eisenach mit dem Jungen Landestheater 

ist auch bei Goethes Trauerspiel „Eg-
mont“ vorgesehen. Das Drama, das im 
Jahre 1566 in Brüssel spielt, handelt von 
dem Untergang des Grafen Egmont, der 
während des Aufstands der Niederländer 
gegen die spanische Herrschaft an der 
Spitze der Adelsopposition steht. Bis kurz 
vor seinem Tod unterschätzt Egmont die 
Gefahr, die von den Spaniern ausgeht. Als 
Nachtrag zum Schiller-Jahr 2009 spielt das 
Junge Landestheater in einer Kooperation 
mit dem Meininger Schauspiel und der 
Eisenacher Landeskapelle Goethes Frei-
heitsdrama in der Fassung von Friedrich 
Schiller mit der von Ludwig van Beetho-
ven im Jahre 1809 für das Wiener Burg-
theater komponierten berühmten Büh-
nenmusik (Premiere 30.01.2010).

Eine ebenfalls spartenübergreifende 
Dramaturgie zeigt sich bei der Zusam-
menarbeit der Landeskapelle und dem 
Eisenacher Ballett: In einer eigens für die 
Landeskapelle erarbeiteten musikalischen 
Fassung steht als erste Premiere des mit 
Beginn dieser Spielzeit neuformierten 
16-köpfigen Ballettensembles Prokofjews 
berühmtes Ballett „Romeo und Julia“ in 
der Choreographie des Eisenacher Ballett-
chefs Andris Plucis auf  dem Programm 
(Premiere 12.12.2009). 

Eine neue Eisenacher Tradition hat die 
Landeskapelle Eisenach unter Leitung 
ihres Chefdirigenten Carlos Domínguez-
Nieto mit der „Mittagsmusik um zwölf-
Uhr-zwölf“ gegründet: Jeweils an einem 
Donnerstag im Monat um 12.12 Uhr ver-
schönert sie mit einer der Sinfonien von 
Ludwig van Beethoven in einer dreiviertel 
Stunde den Bürgern der Stadt die Mittags-
pause. Bis zum Ende der Spielzeit kom-
men auf  diese Weise alle neun Beethoven-
Sinfonien zur Aufführung.

Im heiteren musikalischen Bereich wurde 
eine alte Idee, nämlich die Zusammenar-
beit mit der Hochschule für Musik „Franz 
Liszt“ Weimar, neu belebt: als eigenstän-
diges Musiktheater für Eisenach wird die 
Operette von Paul Burkhard „Das Feuer-
werk“ gemeinsam produziert (Premiere 
13.02.2010).

Den vollständigen Spielplan des Landes-
theaters finden Sie im Internet unter www.
theater-eisenach.de. Weitere Informatio-
nen erteilt Ihnen unser Besucherservice 
während der Öffnungszeiten von Montag 
bis Freitag 8.00 bis 16.00 Uhr gern unter 
03691 - 256 232 oder per E-Mail (besu-
cherservice@theater-eisenach.de). Karten 
für alle Aufführungen erhalten Sie an der 
Theaterkasse (03691 - 256 219), in der 
Eisenacher Tourist-Information im Stadt-
schloss am Markt 24 (03691 - 792 336) 
oder unter www.theater-eisenach.de.   

Im September hat die neue Spielzeit 
2009/2010 am Eisenacher Landestheater 
begonnen.

Wie definieren Sie den Stellenwert des Eisena-
cher Theaters in der mitteldeutschen Theaterland-
schaft, gerade mit dem Charakter eines Landes-
theaters?
Der Begriff  Landestheater schließt ei-
gentlich den Stellenwert für unser Theater 
schon mit ein. In der Mitte von Deutsch-
land hat das Eisenacher Landestheater 
ganz entscheidend die touristische Funk-
tion möglichst viele Menschen ins Land 
Thüringen zu locken. Thüringen mit dem 
Schwerpunkt Tourismus braucht solche 
Leuchttürme. 

Welche Rolle spielt das Tanztheater und die 
Etablierung des Schauspiels, auf  welche Höhe-
punkte dürfen wir uns in der kommenden Spiel-
zeit freuen?

Das Ballett, was in Eisenach vergrößert 
wurde, hat für einen großen Einzugsbe-
reich das Alleinstellungsmerkmal, dass 
sämtliche Tanztheaterabende von der 
Landeskapelle Eisenach life begleitet wer-
den. Das gibt große Möglichkeiten für die 
Zukunft. Ein erster Höhepunkt ist sicher 
Sergej Prokofjews „Romeo und Julia“, ei-
nes der beliebtesten Ballettwerke weltweit. 
Auf  das Schauspiel in Eisenach kommt 

die schöne Aufgabe zu, sich nicht nur an 
die junge Generation zu wenden, sondern 
für ein überregionales Publikum Schwer-
punkte der deutschen Klassik vorzustellen. 
So kommen neben Goethes EGMONT, 
Büchner LEONCE UND LENA, Les-
sings NATHAN DER WEISE und sogar 
Goethes FAUST I zur Aufführung. Gera-
de solche Werke locken Touristen an. 

Im Jahr 2010 kehrt die Wagner-Oper „Tann-
häuser“ wieder an ihren Originalschauplatz zu-
rück. Werden neue Akzente in der Inszenierung 
des „Tannhäuser“ auf  der Wartburg gesetzt? 

Hans Urbanek, der für seine musikalische 
Interpretation des PARSIFAL im letzten 
Jahr von der bedeutendsten Fachzeitschrift 
Deutschlands DIE OPERNWELT in der 
renommierten Kritikerumfrage in der Ru-
brik „Dirigat des Jahres“ benannt wurde, 
wird sicher eine spannende musikalische 
Interpretation mit internationalen Sängern 
vorstellen. Meine Regie legt den Schwer-
punkt weniger auf  die immer diskutierte 
Frage nach dem Sängerkrieg im Stile eines 
mittelalterlichen Eurovision Song Contest, 
sondern untersucht die seelische Zerrissen-
heit eines sensiblen Künstlers auf  seiner 
Suche nach einem erfüllten Leben: Liegt 
das irdische Glück in einer glücklichen 
bürgerlichen Ehe oder kann der Künstler 
seine Motivation zur Dichtung nur aus lei-

denschaftlichen, sexuellen Ausschweifun-
gen schöpfen?

Mit dem Engagement von Carlos Domínguez-
Nieto haben Sie einen neuen Chefdirigenten im 
Musiktheater. Wie wird er das Musikschaffen 
der Eisenacher Landeskappelle bereichern?

Auf  jeden Fall. Die Landeskapelle wird 
in dieser Spielzeit mehr Konzerte denn 
je geben. Als Beispiel sei hier nur die 
zyklische Aufführung sämtlicher Beet-
hoven Sinfonien genannt. Sein kompo-
sitorisches Talent hat schon jetzt ermög-
licht, dass vermeintlich nicht aufführbare 
Werke so elegant bearbeitet wurden, dass 
sie in einer neuen Form hier zur Auffüh-
rung kommen. 

Abschließend eine für Sie sicherlich schwierige 
Frage, was ist in der kommenden Spielzeit Ihr 
persönliches Highlight?

Im Rahmen von Schillers 250. Ge-
burtstag wagt das Landestheater ein 
ungewöhnliches Projekt. Goethes EG-
MONT, der ja bekanntlich von Ludwig 
van Beethoven mit Schauspielmusik er-
gänzt wurde, kann wegen dieser organi-
satorischen Verknüpfung von Schauspiel 
und Orchester nur selten aufgeführt 
werden. Friedrich Schiller hatte in seiner 
Fassung den Goetheschen Text politisch 
zugespitzt und so präsentiert das Theater 
in einem spartenübergreifenden Projekt 
eine sicher überregional zu beachtende 
Rarität. Es dirigiert Carlos Domìnguez-
Nieto; der im letzten Sommer am Wie-
ner Burgtheater gefeierte Regisseur Ru-
dolf  Frey inszeniert zum ersten Mal in 
Eisenach. 

LILLY UNTER DEN LINDEN; Schauspiel von 
Anne C. Voorhoeve, Hannah Sieh als Lilly und Elke 
Hartmann als ihre Tante Lena, Foto: Tobias Kromke

NATHAN DER WEISE, Michael Jeske als Sultan Sa-
ladin und Monika Haberfellner als Sittah; Foto: Tobias 
Kromke

Ansgar Haag – Intendant des Landestheaters Eise-
nach seit September 2008 und Intendant des Meiniger 
Theaters

Herzlich willkommen im Landestheater Eisenach!

Interview mit Ansgar Haag – Intendant des Landestheaters Eisenach 
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Wenn der 100jährige Kalender ein Jahr im 
Bereich der Sonne wähnt, dann liegt es in 
der Natur der Sache, dass man von einem 
warmen Kalenderjahr ausgeht, doch diese 
Annahme ist falsch. Das Sonnenjahr im 
100jährigen Kalender ist mäßig warm, da-
für aber hauptsächlich trocken.

Der Frühling des Sonnenjahres beginnt 
mit angenehmen Temperaturen, aber er 
ist auch sehr feucht, besonders im April. 
Im Mai wird das Wetter trockener, was 
aber zur Folge hat, dass die Erdabstrah-
lung in der Nacht stärker wirkt und es fri-
sche Temperaturen gibt und sich viel Reif  
bilden kann. Dieser kalte Boden kann zur 
Folge haben, dass die Pflanzen später zu 
wachsen beginnen.

Im 100jährigen Kalender gilt der Sommer 
des Sonnenjahres als sehr schöne Jahres-
zeit mit warmen, teilweise heißen Tempe-
raturen am Tag und kühlen angenehmen 
Temperaturen in der Nacht. Der Sommer 
ist meist trocken, nur gegen Ende kann es 
zu starken Gewittern und Niederschlägen 
kommen.

Das Sonnenjahr hat auch einen sehr schö-
nen Herbst mit angenehmen Temperatu-
ren. Er ist sehr trocken und bringt viele 
Sonnenstunden, dafür werden die Näch-
te rasch kühl und Reif  kann sich in den 
Morgenstunden bilden. Typisch für das 
Sonnenjahr ist die Tatsache, dass sich der 
Morgenreif  schon recht früh im Jahr bil-
den kann.

Für den Winter kündigt der 100jährige Ka-
lender im Sonnenjahr einen kalten Winter 
an, der aber nicht durchgehend einheitlich 
bleibt. Er hat einige sehr kalte Wetterpha-
sen, vor allem im Februar, aber auch eini-
ge wärmere Phasen, besonders im Jänner. 
Insgesamt ist der Winter des Sonnenjah-
res meist niederschlagsarm.
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2010 Sonnenjahr:
eher durchschnittlich warm

Steigenberger Hotel
Thüringer Hof
Karlsplatz 11

99817 Eisenach

Lösungswort

Name, Vorname

Anschrift

PLZ, Wohnort

Telefon oder E-Mail	

     Ich bin mit der Zusendung per E-Mail einverstanden.
Meine Freunde oder Bekannten würden sich ebenfalls über die regelmäßige
Zusendung der Zeitung freuen:

Name, Vorname

Anschrift

PLZ, Wohnort

Gewinnen Sie bei unserem 
Preisrätsel einen attraktiven 
Übernachtungsgutschein des 
vorgestellten Steigenberger Ho-
tels Remarque in Osnabrück. 

Senden Sie uns Ihr Lösungs-
wort bis zum 30.04.2010 zu.

Die Auflösung des letzten 
Preisrätsels lautet WARTBURG-
GOLFPARK.

Die Gewinner sind:

Anja Bieber, Crossen
Reinhard Eberl, Bayreuth
Christa Weinreich, Maintal

Wettervorhersage

Preisrätsel

Impressum


